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Ar . 231.
Verordnung des Staatsministeriums zur Änderung des Besoldungs¬

gesetzes für den Freistaat Oldenburg vom 25 . Mai 1928.
Oldenburg , den 31 . August 1932.

Auf Grund des Z 37 der Verfassung für den Frei¬
staat Oldenburg vom 17 . Juni 1919 verordnet das
Staatsministerium , roas folgt:

8 1.
Das Besoldungsgesetz für den Freistaat Oldenburg

vom 25 . Mai 1928 wird wie folgt geändert:
1 . In der Anlage 1 des Besoldungsgesetzes (Besoldungs¬

ordnung für die planmäßigen Landesbeamten ) wird im
Beamtenverzeichnis der Besoldungsgruppe ^ 2 a

„Oberstaatsanwalt Z"
ersetzt durch

„Oberstaatsanwalt Z " .
2 . In den Schlußbemerkungen zur Anlage 1 des Besol¬

dungsgesetzes wird zu Ziffer 1 folgender Satz hinzu¬
gefügt:

„Amtshauptmänner erhalten keine Aufwandsent¬
schädigung , wenn ihr Wartegeld oder Ruhegehalt aus
einem vorher bekleideten Amt nach einem höheren
Grundgehalt als 8 400 .LK berechnet ist oder zu be¬
rechnen wäre ."

.8 2.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1932

in Kraft.

Oldenburg , den 31 . August 1932.

Staatsministerium.
Zn Vertretung des
Ministerpräsidenten:
Spangemacher . Pauly.

(Siegel ) _ _
Do . Eisenbart.



Nr. 232.
Verordnung des Staats Ministeriums zur Änderung der Verordnung

des Staatsministeriums über das Finanzgesetz für das Rechnungs¬
jahr 1932 vom 20. August 1932.

Oldenburg, den 5. September 1932.

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden vom
24. August 1931 (Reichsgesetzbl. I S . 453) wird folgendes
verordnet:

§ 1.
Die Verordnung des Staatsministeriums über das Fi¬

nanzgesetz für das Rechnungsjahr 1932 vom 20. August
1932 wird, wie folgt, geändert:

In der Anlage Haushalt der Zentralkasfe des
Freistaats Oldenburg für das Rechnungsjahr 1932 wird
unter Ausgaben bei Kapitel 3 Titel 1/3 — Vertretung
Oldenburgs beim Reich— die Zahl 46 670 in 45 500 ge¬
ändert. Entsprechend wird in dem dem vorgenannten Haus¬
halt zugrunde liegenden Haushaltsentwurf bei Kapitel 3
Titel 1 der Ausgaben die Zahl 32 900 in 31730 geändert
und in den Erläuterungen die Zahl 4 600 durch die Zahl
3330 ersetzt.

§2.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober

1932 in Kraft.

Oldenburg, den 5. September 1932.
Staatsministerium.

In Vertretung des
Ministerpräsidenten:

Spangemacher . Pauly.
(Siegel)

Or . Eisendart.
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Nr. 233
Dritte Durchführungsbestimmungen zur Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 16 . August 1832 über die Einführung einer
Schlachtsteuer.

Oldenburg , den 2 . September 1932.

Aus Grund des Z 18 der Verordnung über die Ein¬
führung einer Schlachtsteuer vom 16. August 1932 wird
folgendes bestimmt:

Fleischwarenfabriken und andere Fleischwarenherstel¬
ler erhalten für das in das Zollausland ausgeführte
Fleisch in zubereitetem Zustande und für die in das
Zollausland ausgeführten Fleisch- und Wurstwaren aus
der von ihnen entrichteten Steuer von Schlachtungen aus
Antrag eine Au sfuhr v er gütung.  Die Vergütung
erfolgt in der Weise, daß den Berechtigten für den je¬
weilig letzten Monat aus der in diesem Monat entrichteten
Schlachtsteuer ein Betrag zurückgezahlt wird , der -Z der¬
jenigen Ausgleichssteuer entspricht, die zu zahlen ge¬
wesen wäre , wenn die ausgeführten Waren als Einfuhr
der Ausgleichssteuer unterlegen hätten . Die Vergütung
unterbleibt , sofern die in dem betreffenden Kalendermonat
entrichtete Schlachtsteuer sich auf weniger als 50 KA be¬
läuft . Der Antrag ist bei der für den Gewerbebetrieb
örtlich zuständigen Schlachtsteuerstelle zu stellen.

Diese Vorschrift gilt rückwirkend für die Zeit vom
1. September 1932 ab.

Oldenburg , den 2 . September 1932.

Ministerium der Finanzen.
P a u I y.
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Nr. 234.
Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen zur Durchführung

der Verordnung des Staatsministeriums vom 16 , August 1932
über die Einführung einer Schlachtsteuer.

Oldenburg , den 10 . September 1932.

Auf Grund des tz 17 der Verordnung des Staats¬
ministeriums vom 16. August 1932 über die Einfüh¬
rung einer Schlachtsteuer wird bestimmt , daß die Ein¬
fuhr von Fleisch in frischem oder zubereitetem Zustande
und von Fleisch- und Wurstwaren aus dem Freistaat
Bayern auf Grund eines Eegenseitigkeitsabkommens von
der Ausgleichssteuer mit Wirkung vom 1. September
1932 an befreit wird.

Oldenburg , den 10. September 1932.

Ministerium der Finanzen.
Pauly.

Nr. 235.
Vierte Durchführungsbestimmungenzur Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 18. August 1932 über die Einführung einer
Schlachtsteuer.

Oldenburg , den 12 . September 1932.

Auf Grund der HZ 4 Abs. 3 und 18 der Verord¬
nung über die Einführung einer Schlachtsteuer vom
16. August 1932 wird folgendes bestimmt:

Artikel 1.

Einfuhr aus anderen deutschen Ländern.
Das aus einem anderen deutschen Lande in den

Freistaat Oldenburg eingeführte Fleisch von Rindvieh,
Schweinen und Schafen in frischem oder zubereitetem
Zustande sowie Fleisch- und Wurstwaren von diesen
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Tieren , soweit solche Warm aus schlachtsteuerfreien
Ländern stammen , ist nach Z 4 der Verordnung der
Ausgleichssteuer unterworfen und innerhalb einer Woche
der für den Empsangsort zuständigen Schlachtsteuerstelle
anzumelden . Handelt es sich um Fleisch, das in fri¬
schem Zustande zur gewerblichen Verwendung (Verkauf,
Bearbeitung oder Verarbeitung usw.) eingeführt wird,
so ist die Anmeldung vor der Verwendung , spätestens
aber an dem der Einfuhr folgenden Tage zu erstatten.
Die Anmeldung hat schriftlich unter Benutzung eines
Vordrucks nach Muster 1 zu erfolgen . Nachweise wie
Frachtbriefe , Rechnungen u . dergl . sind anzufügen.

Wer steuerpflichtige Waren obiger Art seit dem
1. September d. Js . nicht bezogen hat , hat sofort eine
entsprechende Meldung unter Benutzung eines Vor¬
drucks nach Muster 2 zu erstatten.

Die Vordrucke sind durch die Schlachtsteuerstellen
unentgeltlich zu beziehen.

Nach den vorgelegten Anmeldungen werden sofort
die SchlachtstLuerbescheide erteilt und die Nachweise zu-
rückgegeben. Die Ausgleichssteuer ist sofort nach Em¬
pfang der Steuerbescheide bei der Schlachtsteuerstelle zu
entrichten.

Mischkonseroen sind für das darin enthaltene Fleisch-
gewicht zu versteuern.

Artikel 2.

Diese Vorschriften gelten rückwirkend für die Zeit
vom 1. September 1932 ab.

Oldenburg , den 12. September 1932.

Ministerium der Finanzen.
Pauly.
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Anlage 1.
An die

Schlachtsteuerstelle

Zwecks Veranlagung zur Ausgleichssteuer melde ich hiermit folgende
steuerpflichtige Waren an.

Anmerkung: Für jede Warenart eine besondere Zeile nehmen. DieM
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Ich erkäre, daß ich die obigen Angaben nach bestem Wissen und Ge- wis
sind beigefügt. Ich nehme davon Kenntnis, daß ich jeden weiteren ausgleichs-

. , den. 193. Bo-
M

Diese Vordrucke werden von den Schlachtsteuerstellen unentgeltlich ausgegeben. ^



"de von mir in den Freistaat Oldenburg eingeführte oder von mir bezogene

Ware  ist genau  zu bezeichnen.

6 7 8 9 10 11

Herkunftsland
der Ware?

Von wem

bezogen?

Wie
bezogen?

Durch
Eisenbahn?

Durch
Post?
Durch

Fuhrwerk?

Wenn vom
hiesigen

Großhändler
bezogen,

von wem?

Ist die
Ware
bereits

versteuert?
Von wem?

Bemerkungen

Steuer

(nid
ausfü

letrag

ht
len)

Ne- wissen gemacht habe . Die Nachweise , wie Frachtbriefe , Rechnungen und dergl.
Hs- steuerpflichtigen Warenbezug unaufgefordert  schriftlich anzumelden habe.

Bor- u . Zuname oder Firma : . Fernsprecher.

Nähere Bezeichnung des Geschäfts : . . .

Straße : . . Nr ..
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Anlage 2.

An

die Schlachtsteuerstelle

Erklärung wegen Schlachtsteuer (Ausgleichssteuer ) .
(Wissentlich falsche Erklärungen werden nach der Reichsabgaben-
ordnung bestraft .)

Ich erkläre hiermit nach bestem Wissen und Ge¬
wissen, daß ich seit dem 1. September d. Is . Fleisch,
Fleischwaren und Wurst (auch Fleischkonserven), die aus
schlachtsteuerfreien Ländern (das sind zur Zeit Mecklen¬
burg -Schwerin , Mecklenburg -Strelitz , Anhalt , Braun-
schweig, Lippe -Detmold , Thüringen , Hessen, Württem¬
berg ) stammen und daher nach der Verordnung des ^
Freistaats Oldenburg vom 16. August 1932 ausgleichs¬
steuerpflichtig sind, nicht in den Freistaat Oldenburg
eingeführt und nicht bezogen habe.

Ich nehme davon Kenntnis , daß ich den Bezug aus¬
gleichssteuerpflichtiger Waren unaufgefordert innerhalb
einer Woche und von Fleisch, das in frischem Zustande
zur gewerblichen Verwendung eingeführt ist, spätestens
an dem der Einfuhr folgenden Tage , und zwar unter
Benutzung von Vordrucken zu melden habe ? )

. , den . 1932.

(Vor - u . Zuname , oder Firma ) .
Eigenhändige Unterschrift Fernsprecher:
Nähere Bezeichnung des Geschäfts : .
(Ort ) . . 4)
(Straße ) . (Nr .) . . . .
*) Diese Vordrucke werden von sämtlichen Schlachtsteuerstellen unent¬
geltlich verabfolgt.



Verordnung für den Freistaat Oldenburg über die Änderung der Ver¬
ordnung über die Einführung einer Schlachtsteuer vom 16 . Au¬
gust 1932.

Oldenburg , den 13 . September 1932.

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden vom
24 . August 1931 (Reichsgesetzbl .I . S . 453 ) verordnet das Staats¬
ministerium für den Freistaat Oldenburg , was folgt:

Einziger Artikel.

Mit Wirkung vom 26 . September 1932 an wird eine
Schlachtsteuer in den Landesteilen Lübeck und Birkenfeld
nicht mehr gehoben.

Das aus den Landesteilen Lübeck und Birkcnfeld in
das Gebiet des Landesteils Oldenburg und in die Gebiete
der Freistaaten Bayern , Bremen , Hamburg , Lippe , Preußen
und Sachsen ausgeführte Fleisch (frisches Fleisch , zubereitetes
Fleisch und Fleisch - und Wurstwaren ) unterliegt der Aus¬
gleichssteuer . Als Steuerpflichtiger tritt an die Stelle des
Empfängers (Z 4 Abs . 3 der Schlachtsteuerverordnung ) der
Absender der Waren oder derjenige , der diese Waren an
eine im Gebiete des Landesteils Oldenburg oder in den Ge¬
bieten der Freistaaten Bayern , Bremen , Hamburg , Lippe,
Preußen und Sachsen wohnende Person abgibt.

Der Absender oder Abgeber hat die Waren unter An¬
gabe der Art und des Gewichts spätestens binnen einer
Woche nach der Absendung oder Abgabe bei der für seinen
Wohnort zuständigen Schlachtsteuerstelle anzumelden.
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Die Steuer ist sofort nach Empfang des Steuerbe¬
scheides zu entrichten.

Oldenburg , den 13 . September 1932.

Staatsministerium.
In Vertretung des
Ministerpräsidenten:
Spangemacher . Paulp.

(Siegel ) _

Or. Eisenbart.

Druckfehlerberichtigung.
In Artikel I Z 1 Abs. 2 der Verordnung für den Frei¬

staat Oldenburg vom 25 . August 1932 über die Beteiligung
der Gemeinden an der Gewerbesteuer und an der Schlacht¬

steuer ist in Zeile 4 statt „eine Betriebsleitung " zu setzen:
„ihre  Betriebsleitung " .
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